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Automatische Telefonwahl nach dem Ausland

Warum sind die Schweizer PTT-Betriebe, die als erste in der Welt über ein
vollautomatisches Telefonnetz verfügten, mit der automatischen Abwicklung
des Auslandverkehrs im Rückstand? Auf diese Frage antwortet die jüngste Ausgabe

der PTT-Fachzeitschrift "Technische Mitteilungen".
Die Schweiz sei ein Opfer ihres bedeutenden Vorsprunges in der Automatisierung
des Inland-Telefonverkehrs geworden, schreibt Ch. Lancoud, bis Ende 1970

Direktor der Fernmeldedienste. Bei der Automatisierung des Ausland-Telefonverkehrs

sei es vor allem darum gegangen, unsere altern Techniken anzupassen.
Hinzu kamen die hohen Anforderungen, die ein ins aussergewöhnliche steigender
Bedarf des konventionellen Fernmeldewesens stellte, ferner wirtschaftlichfinanzielle

Ueberlegungen sowie die Frage der Dringlichkeit, betrage der
Auslandverkehr doch nur 4 Prozent des gesamten in der Schweiz abgewickelten
TelefonVerkehrs. Die Einführung der Auslandselbstwahl begann 1968 und wird
sich über 8 bis 10 Jahre hinziehen. Bereits heute haben jedoch schon über
40 Prozent der Telefonabonnenten Selbstwahl ins Ausland, die etwa 60 Prozent
des Auslandverkehrs selber herstellen, 1975 rechnet man mit einem Anteil von
80 Prozent.

************

Auf Einladung des Schweizer-Vereins werden Anfang Oktober das Spiel des Inf.Rgt.62
und das Spiel des Inf.Rgt.72 zwei öffentliche Konzerte in Liechtenstein durchführen.
Ein Platzkonzert ist in Balzers und eines in Vaduz vorgesehen. lieber den genauen
Zeitpunkt werden wirdie Oeffentlichkeit durch die Presse orientieren.

Das Spiel des Inf.Rgt. 72 in Vaduz anl.des Platzkonzertes vom 25.Sopt.1969
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